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Kontaktieren Sie Ihren Account Manager unter sales-schweiz@staufenbiel.ch 1

• Sie stärken Ihr Employer Branding in
der Zielgruppe

• Sie sind ein Jahr lang an den
Hochschulen präsent

• Sie verankern Ihren Namen
nachhaltig im Bewusstsein der
Studenten

Die Verbreitung
Der Hobsons Wirtschaft erscheint in einer
Auflage von 7’000 Exemplaren jährlich im
März und ist an allen Hochschul- und Fach-
hochschulstandorten mit wirtschaftswis-
senschaftlichen Studiengängen in der
Deutschschweiz kostenlos erhältlich. Un-
sere enge Zusammenarbeit mit den
Schweizer Hochschulen und unsere um-
fangreiche Studenten-Datenbank ermögli-
chen uns eine zielgerichtete Verteilung des
Hobsons Wirtschaft.

• Auslage an Lehrstühlen, Fachbereichs-
bibliotheken sowie Career Services

• Verteilung auf regionalen Hochschul-
messen (2009: forumHSG; meet&connect
Uni Basel; Absolvententag Winterthur,
Kontakttag Nordwestschweiz)

• Verteilung auf dem Absolventenkongress
in Zürich

• Versand an examensnahe Studenten
wirtschaftswissenschaftlicher
Fachrichtungen

• Verkauf über Universitätsbuchhandlungen
und den Online-Buchhandel

• E-Book unter www.hobsons.ch

Spezialausgaben
Gemeinsam mit der Universität St. Gallen
publizieren wir seit 2004 eine Spezialaus-
gabe des Hobsons. Das garantiert uns eine
optimale Verteilung und Ihnen eine optima-
le Präsenz an der Universität St. Gallen.

2010

Der Hobsons ist das führende Karriere-
Handbuch der Deutschschweiz! 1987 erst-
malig erschienen, begleitet es Absolventen
vom Studium direkt in den ersten Job.
2010 erscheint der Hobsons erstmals ziel-
gruppenspezifisch in einer wirtschaftswis-
senschaftlichen und einer technischen
Ausgabe.

Das redaktionelle Konzept
Mit umfassendem Wissen rund um die Be-
werbung und Trendberichten aus den ein-
zelnen Industrie- und Wirtschaftsbranchen
ist der Hobsons das Handbuch für Berufs-
wahl und Karrierestart.

Der Hobsons liefert Absolventen wichtige
Informationen:
• Bewerbungs-Know-how kompakt
• Branchentrends und Einstiegsmöglich-

keiten für Wirtschaftswissenschafter,
Informatiker und Ingenieure

• Einstiegssaläre
• Aus- und Weiterbildung wie Master oder

MBA

Der Hobsons basiert auf fundierten, journa-
listischen Recherchen bei den Top-Arbeit-
gebern der Schweiz. Auf dieser Grundlage
bietet er:
• Erfahrungsberichte von Berufseinsteigern
• Ausführliche Firmenporträts
• Firmenindizes für den schnellen Überblick

Leserzielgruppe:
Studenten und Absolventen wirtschafts-
wissenschaftlicher Studiengänge

Auflage: 7’000

Erscheinung: jährlich

Heftformat:
190 x 270 mm

Satzspiegel:
157 x 230 mm

Erscheinungstermin:
März 2010

Anzeigenschluss:
28. Januar 2010

Druckverfahren:
Rollenoffset, 60er Raster

Farbe: CMYK

Der Hobsons Wirtschaft ist das beliebteste Karrierebuch bei
Business Studenten in der Deutschschweiz.
Quelle: Das Schweizer Absolventenbarometer 2009 – Business Edition, trendence Institut GmbH



Präsentationsmöglichkeiten für Ihr
Unternehmen
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2 Rufen Sie Ihren Account Manager an +49 (0) 69 255 37-02010

Doppelseitiges Unternehmensporträt
Begeistern Sie Studenten und Absolventen
für den Berufseinstieg in Ihrem Unterneh-
men. Erzählen Sie ihnen ausführlich, was
Ihr Unternehmen so besonders macht, ver-
mitteln Sie Ihre Firmenkultur und Arbeitsat-
mosphäre, erklären Sie, in welchen Funk-
tionen und Positionen Absolventen bei Ih-
nen einsteigen, welche Startprogramme
Sie bieten und welche Aufgaben Berufsein-
steiger übernehmen.

Gerne bieten wir Ihnen weitere Seiten, etwa
zur Darstellung Ihrer Trainee- oder Prakti-
kantenprogramme, zur Hervorhebung be-
sonders interessanter Geschäftsbereiche
oder besonders spannender Produkte –
oder vielleicht möchten Sie auch ein Mit-
glied Ihrer Geschäftsführung im Interview
zu Wort kommen lassen?

A. Fliesstext
Zeigen Sie, welche Starthilfe Sie Einsteigern
geben und welche Perspektiven motivierte
und engagierte neue Mitarbeiter bei Ihnen
haben. Auf Wunsch schreiben unsere Jour-
nalisten dieses ausführliche Porträt Ihres
Unternehmens für Sie. Abbildungen, z. B.
von Ihrem Firmensitz, runden die Präsen-
tation ab.

B. Infokästen
In standardisierten Infokästen fassen wir
Informationen zum Berufseinstieg in Ih-
rem Unternehmen sowie die Anschrift der
Ansprechpartner für Absolventen zusam-
men und kennzeichnen die Doppelseite mit
Ihrem Firmenlogo.

C. Einsteigerporträts «Arbeiten als ...»
Hier kommen zwei junge Mitarbeiter/innen
von Ihnen zu Wort, die den Lesern Ihr Un-
ternehmen aus Einsteigersicht nahe brin-
gen und erzählen, welche Aufgaben sie be-
reits übernehmen konnten.

Ein- und Aufstieg

Absolventenbedarf 2009/2010:
auf Anfrage

Gesuchte Fachrichtungen:
Wirtschaftswissenschaften, BWL, Wirtschafts-
informatik, Informatik, Mathematik

Auswahlverfahren:  
› Alle Vakanzen finden Sie unter:  

www.ibm.com/start/ch.
 › Bewerben Sie sich gleich online. 
 ›  Selektionsverfahren: Telefon interview und 

1-2 Vorstellungs gespräche vor Ort 

Einstiegsmöglichkeiten als  
Student/-in: 
› Praktika (6-12 Monate zu 100  Prozent)

 › Werkstudium (Teilzeitanstellung während 
des Studiums)

 ›  Bachelor- und Masterarbeiten

Einstiegsmöglichkeiten als Absolvent/-in in 
den Bereichen:
› Sales

 › Consulting
 › Project Management
 › Technical

Einstiegsgehalt:  
marktübliches Salär

Anforderungen: 
› gute Sprachkenntnisse in Deutsch und 

Englisch
 ›  Teamfähigkeit, Flexibilität
 ›  Durchsetzungsvermögen
 ›  kommunikative Persönlichkeit

Weiterbildungsmöglichkeiten: 
Ein umfassendes, vielfältiges Kurs angebot 
für Fachkurse und persönlichkeitsbildende 
Kurse steht Ihnen intern zur Verfügung. Exter-
ne Fach- und Sprachkurse werden finanziell 
unterstützt.

Ansprechperson:  
Frau Csilla Orban 
Tel.: 058/333 09 09 
E-Mail: chjobs@ch.ibm.com

Das Unternehmen

Firmenname:
IBM Schweiz AG

Firmengründung:  
1927

Branche:  
Beratung und Dienstleistungen in 
 Informationstechnologie

Beschäftigte: 
Schweiz: 3’450 
weltweit: 386’558

Umsatz: 
weltweit: 103,6 Mrd. US-Dollar

Hauptstandort:  
Zürich

Auslandsstandorte:  
Armonk, New York, USA ( Hauptsitz), Geschäfts-
tätigkeit in über 170  Ländern

Adresse:  
IBM Schweiz 
Vulkanstrasse 106 
8010 Zürich

www.ibm.com/start/ch

Tätigkeitsbereich
IBM vereint unter einem Dach sowohl eines der führenden Hardware- als auch Soft-
wareunternehmen, die weltweit grösste Unternehmensberatung sowie einen globalen 
Verbund aus Forschungslaboren zur Entwicklung innovativer Zukunftstechnologien. 
Diese Kombination und Bandbreite an Auf gabenfeldern innerhalb eines Unterneh-
mens ist weltweit einzigartig. 
› Der Bereich IBM General Business unterstützt die kleinen und mittleren Unterneh-

men in der Schweiz. 
› Das IBM Business Partner Team unterhält die Beziehungen mit den Geschäftspart-

nern. 
› IBM Global Technology Services bieten eine vielseitige Palette von Informatik- und 

Outsourcing-Dienstleistungen an. 
› IBM Global Business Services kombinieren führendes Informatik- mit Branchen- 

Know-how, während Systems & Technology und Software Group für eine optimale 
Kundenberatung bezüglich Produktleistungen und Technologien sorgen.

Als global integrierter Konzern mit Standorten in über 170 Ländern bietet IBM damit 
spannende und internationale Karrierechancen für Spitzenkräfte aus  nahezu jedem 
Fachbereich und jeder Branche. IBM fördert interne Wechsel und fordert seine Mit-
arbeiter dazu auf, über den eigenen Tellerrand zu blicken, um eigene neue Stärken 
und Talente zu entdecken. In diesem Umfeld können sich IBMer jederzeit beruflich 
neu orientieren oder neue Herausforderungen suchen, ohne das Unternehmen verlas-
sen zu müssen.

Flexibles und mobiles Arbeiten
Die Mitarbeiterführung orientiert sich bei IBM an Zielen, nicht an Bürostunden. 
Die Entscheidung, wie, wo und um welche Uhrzeit diese Ziele erreicht werden, 
bleibt den Mitarbeitenden überlassen. Jeder Mitarbeiter hat die Möglichkeit, an 
dem Ort zu arbeiten, wo er sich gerade befindet. Das kann beim Kunden sein, im 
Büro oder zu Hause, aber auch unterwegs im Hotel oder auf dem Flughafen. Die 
räumliche Mobilität wird durch den Einsatz moderner Kommunikationsmittel 
unterstützt, bei denen IBM einer der führenden Entwickler, Anbieter und An-
wender ist.

IBM Kultur
IBM gestaltet ein Arbeitsumfeld ohne Grenzen. Eine einzigartige Welt, in der 
sich unsere Mitarbeiter/-innen wohlfühlen. Wollen Sie als Student/-in oder als 
Absolvent/-in:
› den Puls von Innovation und Internationalität fühlen?
› Teil eines motivierten, weltweiten Teams sein?
› Verantwortung und Aufgaben übernehmen?

Arbeiten als Consultant

Arbeiten als IT Specialist

Name: Aline Müller
Alter: 25 Jahre 
Position: Consultant

Mein Job: Ich bin seit September 2008 bei der IBM als Consultant tätig und absolviere die Women Gradu-
ate Sales School, eine viermonatige interne Verkaufsausbildung. Die Global Sales School ist sehr fordernd, 
aber auch interessant, da man auf Menschen aus der ganzen Welt trifft, welche die gleichen Ziele verfol-
gen. Nebst dieser Ausbildung arbeite ich in kleineren internen Projekten für den Core Banking Bereich. 
Meine Lieblingsaufgabe: Das interaktive Lernen und die Herausforderungen in der Global Sales School 
machen mir sehr viel Spass und ich freue mich nach dem  Abschluss auf den Alltag als Consultant.
Mein Werdegang: Ich habe ein berufsbegleitendes Studium der Betriebsökonomie mit Vertiefung Unter-
nehmenskommunikation an der Fachhochschule Nordwestschweiz absolviert.
Meine Zukunft: Nach erfolgreicher Absolvierung der Global Sales School werde ich hundertprozentig für 
den Core Banking Bereich als Consultant tätig sein.
Mein Tipp für den Berufseinstieg: Offen, fordernd und flexibel sein – und sich selbst immer treu blei-
ben.

Name: Stephan Wehrli
Alter: 25 Jahre 
Position: IT Specialist/ Softwareentwickler Java/J2EE

Mein Job: Zurzeit arbeite ich in einem grossen Global Delivery-Projekt, in welchem eine Softwarelösung 
für Sozialversicherungs anstalten entwickelt wird. Je nach Projekt und Aufgabe kann der Einstieg unter-
schiedlich verlaufen. Ich bekam eine kleine Teilaufgabe im Projekt und konnte mir Stück für Stück das 
notwendige Wissen aneignen. Sehr schnell konnte ich dann anspruchsvollere Aufgaben und mehr Verant-
wortung übernehmen.
Meine Lieblingsaufgabe: IBM bietet mir durch die Grösse und die Firmenphilo sophie sehr viele Möglich-
keiten, welche ich in einer kleineren Firma nicht finde. Es war mein Wunsch, in einem global tätigen Unter-
nehmen arbeiten zu  können, da sich dadurch Gelegenheiten für Auslandsaufenthalte und interkulturelle 
Zusammenarbeit bieten. Schliesslich haben mich aber vor allem das inspirierende Umfeld und die moti-
vierten Kollegen überzeugt.
Mein Werdegang: Ich bin Dipl.-Ingenieur FH in Informationstechnologie.
Meine Zukunft: In der IBM stehen mir so ziemlich alle Möglichkeiten offen. Die naheliegendste Karriereper-
spektive ist die einer weiteren Spezialisierung in der IT Specialist-Profession. Persönlich interessiere ich 
mich für einen Wechsel in die IT-Architekt- oder die Projekt-Management-Profession. Ein Wechsel in andere 
Abteilungen wie Marketing oder Verkauf ist ebenfalls möglich. Ich bin in einem interessanten Projekt in 
einem multikulturellen Umfeld mit intelligenten und qualifizierten Kollegen tätig. Dies garantiert mir, dass 
ich viel lernen und mich weiterentwickeln kann. Die reine Programmiertätigkeit wäre mir auf Dauer zu 
einseitig. Ich schätze es sehr, dass meine Tätigkeit nebst vielen technischen Herausforderungen auch 
meine Kommunikationsfähigkeiten fordert und fördert.
Mein Tipp für den Berufseinstieg: Jegliche Berufspraxis wie z. B. auch eine Berufslehre kann von Vorteil 
sein. Wichtig sind vor allem die Bereitschaft, stetig Neues zu lernen, Flexibilität und Kommunikationsfä-
higkeit. Wer in einem Global Delivery-Projekt arbeitet, sollte ausserdem offen sein für fremde Kulturen.

IBM Schweiz

Paola Ornella,  
Leiterin Personalmarketing

«Talente wollen gefordert und gefördert werden. 
Die IBM Schweiz investiert jährlich 154’000 Trai-
ningsstunden in Ihre Mitarbeitenden.»
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Kontaktieren Sie Ihren Account Manager unter sales-schweiz@staufenbiel.ch 32010

Name: Stefan Strausfeld-Perry
Alter: 23 Jahre 
Position: Financial Analyst

Mein Job: Ich arbeite als Financial Analyst in der Abteilung Finance, Controlling and Economics und bin 
mit M&A/Portfolio Projekten beschäftigt. Ich unterstütze vor allem unsere Joint Ventures, die etwas mit 
Biokraftstoffen oder erneuerbaren Energien zu tun haben. Es ist eine tolle Kombination: Ich kann meine 
Finanzfähigkeiten in einem Sachgebiet ausbauen, das spannend und auch relativ neu ist.
Meine Lieblingsaufgabe: Ein konkretes Beispiel zu nennen fällt mir schwer, da meine Aufgaben sehr 
vielfältig sind. Die Abwechslung in meinem Job stellt sicher, dass es interessant bleibt und, viel wichtiger, 
dass ich immer dazu lerne. Ich finde das Gebiet der neuen Technologien und die verlockende Aussicht, 
dass sie zum Teil unseren zukünftigen Energiebedarf sichern werden, sehr faszinierend. Einige meiner 
Projekte sind globale Vorreiter und es ist inspirierend, an der technologischen Spitze mitzuarbeiten. 
Mein Werdegang: Ich komme aus England und habe Economics an der UCL in London studiert. Bevor ich 
zu Shell gekommen bin, habe ich bei einer Investment Bank gearbeitet. 
Meine Zukunft: Ich würde gerne mein Wissen erweitern und eine internationale Karriere verfolgen. Ich 
werde bestimmt im Finanzbereich bleiben, aber bei so vielen hervorragenden Karrieremöglichkeiten ist 
es schwer, eine Entscheidung zu treffen.
Mein Tipp für den Berufseinstieg: Sei Du selbst!

Arbeiten als Financial Analyst

Das Unternehmen

Firmenname:
Shell

Firmengründung:  
Royal Dutch/Shell Gruppe 1907

Branche: 
Energie

Beschäftigte:  
Schweiz: 200 
weltweit: 104’000

Umsatz:  
weltweit: 355,782 Mrd. US-Dollar 

Hauptstandort:  
Baar

Auslandsstandorte:  
weltweit in 110 Ländern, Hauptsitz in Den Haag 
und London

Adresse:  
Shell (Switzerland) 
Baarermatte  
6340 Baar 
Tel.: 041/769 44 44 
Fax: 041/769 45 50

www.shell.de/careers

Shell
Ein- und Aufstieg

Absolventenbedarf 2009/2010:

europaweit 350 

Gesuchte Fachrichtungen: 

Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwesen, Naturwissenschaften

Auswahlverfahren:  

1. Initiativ: Online Bewerbung 
2. Interview
3. Option A: Shell Recruitment Day; Option B: Gourami Business Challenge; Op-

tion C: Praktikum

Einstiegsmöglichkeiten:

Praktikum, Abschlussarbeit und Direkteinstieg in allen Bereichen

Einstiegsgehalt: 

attraktives Gehaltspaket

Anforderungen:

› «Capacity» (analytische Fähigkeiten, vernetztes Denken) 
› «Achievement» (Zielstrebigkeit und konkrete Umsetzung) 
› «Relationship skills» (Teamfähigkeit, soziale Kompetenz, Kommunikation)

Weiterbildungsmöglichkeiten:

Shell bietet eine massgeschneiderte Auswahl an on-the-Job- und s trukturierten 
off-the-Job-Trainings.

Ansprechperson:

Shell Recruitment, 22284 Hamburg, Tel.: +49 (40) 63 24 71 00,  
E-Mail: graduates@shell.com
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ICRC
Start and advance your career

Number of graduate vacancies:

about 300 per year

Sought fields of study: 

› for delegates: university degree or equivalent 
› for administrators: commercial diploma (Swiss HWV/ESCEA) 
› for specialist staff: (medical personnel, engineers and technicians)  recognized trai-

ning in chosen field

Application procedure: 

see: www.icrc.org>jobs>how to apply (e-recruitment)

Entrance possibilities:  

for field missions only

Entry level wages:  

from 5,000 to 6,000 Swiss francs (3,200–3,800 Euros)

Applicant requirements:

› prepared to accept unaccompanied postings during the first 24 months of collabo-
ration
› excellent English and French
› 2 years of post-graduate professional experience a must

The Organisation

Name of organisation:
International Committee of the Red Cross 
(ICRC)

Year of foundation:
1863 by Henry Dunant

Field of activities:
International humanitarian organisation. 
The International Committee of the Red Cross 
(ICRC) is a neutral, impartial and independent 
humanitarian organization. Its nature and 
membership are non-governmental. Its man-
date to protect and assist the victims of armed 
conflicts and other situations of violence has 
been conferred on it by States through the four 
Geneva Conventions of 1949, their Additional 
Protocols of 1977 and 2005 as well as the 
Statutes of the International Red Cross and Red 
Crescent Movement.

Number of employees: 
Field expatriates: 1,400 

Kurzprofil für Unternehmen
Ihr Unternehmen auf einen Blick: Informie-
ren Sie die Studenten und Absolventen in
einem einseitigen Kurzprofil über die zen-
tralen «Facts and Figures» zu Ihrem Unter-
nehmen und zum Berufseinstieg.

A. Infokasten
Hier finden die Leser alle für Absolventen
wichtigen Unternehmensdaten sowie Na-
me und Kontaktdaten der relevanten An-
sprechpartner. Die Seite individualisieren
wir mit Ihrem Firmenlogo.

B. Ein- und Aufstieg
Im Mittelteil der Seite können Sie ausführli-
cher darauf eingehen, wie das Bewerbungs-
verfahren bei Ihnen läuft und was Einsteiger
in Ihrem Unter nehmen erwartet.

C. Einsteigerporträt «Arbeiten als ...»
Hier kommt ein junger Mitarbeiter/eine junge
Mitarbeiterin von Ihnen zu Wort, der/die den
Lesern Ihr Unternehmen aus Einsteigersicht
nahe bringt und erzählt, welche Aufgaben
er/sie bereits übernehmen konnte.

Personalimage- bzw. Stellenanzeige
Wecken Sie Aufmerksamkeit für Ihr Unter-
nehmen – mit einer Personalimage- bzw.
Stellenanzeige im redaktionellen Teil des
Buches. Bei frühzeitiger Buchung stehen
hierzu besonders aufmerksamkeitsstarke
Sonderseiten sowie spezielle Platzierun-
gen im passenden redaktionellen Umfeld
zur Verfügung.

Visitenkarte
Informieren Sie Studenten und Absolventen
kurz und bündig über die Einstiegs- und
Aufstiegschancen in Ihrem Unternehmen,
mit einer halbseitigen Visitenkarte. Generie-
ren Sie so Aufmerksamkeit in der Zielgruppe
und steigern Sie durch einen Verweis den
Traffic auf Ihren Karriereseiten.
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